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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Zeichen der in den letzten Jahren zunehmenden internationalen Ver-

flechtungen steigen die Anforderungen an Arbeitnehmer und insbesondere 
junge Erwachsene. 

Wachsende Anforderungen im Arbeitsleben umfassen z.B.  interkulturelle 
Fähigkeiten, sicheres Englisch, Verhandlungstechniken und -strategien sowie 
das Verständnis für fremde Kulturen, Lebens- und Denkweisen. 

Darüber hinaus fordert die zunehmende weltweite Vernetzung, mit all ih-
rer Komplexität, von jedem jungen Menschen, sich früher Wissen über inter-
nationale Zusammenhänge, egal ob in den Bereichen Politik, Wirtschaft oder 
Kultur, anzueignen. 

Aber gerade diese Möglichkeit fehlt oftmals, sowohl im öffentlichen als 
auch im privaten und unternehmerischen Bildungsangebot in Deutschland. 
Zumindest ist der Zugang zu diesem Wissen vorwiegend einer ausgesuchten 
Anzahl von Hochschul- bzw. gar nur Universitätsstudenten vorbehalten. Dar-
über hinaus endet erfahrungsgemäß mit dem Austritt aus den Bildungsinstitu-
tionen die Möglichkeit der Fortbildung in diesem Themenkomplex. 

DMUN e.V. möchte an diesem Problem ansetzen und 2011 als erste deutsche 
Gruppe eine Delegation bestehend aus Studierenden an Fachhochschulen, Du-
alen Hochschulen und Berufsakademien sowie jungen Berufstätigen und Aus-
zubildende zur größten und bekanntesten Simulation der Vereinten Nationen 
schicken. 

Die Teilnahme an National Model United Nations (NMUN) und die Vorbe-
reitung hierauf trägt zu eben jener oben beschriebenen Fortbildung im Bereich 
internationaler Verflechtungen und zur Entwicklung des Verständnisses für 
internationale Problematiken und Politik bei. Neben der Aneignung der oben 
genannten Fähigkeiten ist Völkerverständigung und internationale Konsens-
findung ein zentraler Punkt des Planspiels. In Deutschland gibt es bisher keine 
andere Gruppe, die versucht, speziell diesem Teilnehmerkreis die Teilnahme 
an NMUN zu ermöglichen. 

Damit wir den Teilnehmern 2011 eine gute Vorbereitung garantieren können, 
hat das Organisationsteam bereits selbst an NMUN im Jahr 2009 oder an an-
deren vergleichbaren Planspielen teilgenommen. Außerdem haben wir bereits 
viel Erfahrung bei der Organisation der deutschsprachigen UN-Simulationen 
für Schüler, Model United Nations Baden-Württemberg (MUNBW) in Stutt
gart und Model United Nations Schleswig-Holstein (MUN-SH) in Kiel, sam-
meln können. Wir hoffen mit unserem neuen Projekt einen weiteren Beitrag 
zur politischen Jugendbildung leisten zu können.

Für das Organisationsteam
Sabine Güttler und Nadine Ebert
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Das Planspiel – NMUN 2011

2.1	W as ist NMUN?
Hinter der Bezeichnung NMUN verbirgt sich die weltweit bekannteste und 
größte Simulation der Vereinten Nationen in New York. Verschiedene Gremien 
werden zwei Mal jährlich für jeweils 5 Tage im Hauptquartier der UN in New 
York simuliert. Pro Sitzungswoche nehmen circa 1500 junge Erwachsene teil, 
wovon etwa die Hälfte aus den USA kommt und die restlichen Teilnehmer aus 
aller Welt einfliegen. 

Die Teilnehmer reisen in Länderdelegationen an und vertreten während 
der Sitzungen das ihnen zugeteilte Land in verschiedenen Gremien. Diskutiert 
werden jährlich wechselnde Themen aus den Bereichen internationale Sozial-, 
Menschenrechts-, Umwelt-, Wirtschafts- und Sicherheitspolitik.

2.2	W ann findet NMUN 2011 statt?
Die Konferenzen 2011 finden vom 17. Bis 21. April 2011 und vom 19. bis 23. April 
2011 statt. DMUN e.V.  plant in der zweiten Veranstaltungswoche teilzuneh-
men.  In dieser Konferenzwoche findet NMUN im Marriott Hotel am Times 
Square in New York statt.
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3 Konzeption

3.1 	 Die Idee
Die Idee für eine solche Delegation entstand vor drei Jahren, während einer 
Veranstaltung, die von DMUN e.V. organisiert wurde. Dabei stellten wir fest, 
dass die Teilnehmer an NMUN immer den gleichen Personenkreis bildeten und 
junge Menschen, die nicht an einer Universität studieren, kaum eine Chance 
haben Teil dieses Kreises zu werden. Ziel der Arbeit von DMUN e.V. ist es, po-
litische Bildung insbesondere auch an Personengruppen heranzuführen, denen 
der Zugang möglicherweise erschwert ist. Dieser Leitgedanke ermutigte uns, 
das Projekt einer DMUN-Delegation zu NMUN aufzubauen.

3.2 	W as möchten wir 2010 erreichen?
Wir möchten Wissen vermitteln:

Einblicke in die Arbeitsweise und Handlungsmöglichkeiten der Vereinten 
Nationen geben.
Die Möglichkeiten und Grenzen internationaler Konsensfindung und Mei-
nungsbildung aufzeigen.
Die Diskussion und die Auseinandersetzung mit verschiedenen internatio-
nalen Problematiken und politischen Fragestellungen fördern.
Einen Einblick in die Geschichte, Kultur, Wirtschaft und Politik des zu 
vertretenden Landes geben. 

Darüber hinaus möchten wir, dass die Teilnehmer sich grundlegendes Wissen 
über globale politische und ökonomische Zusammenhänge und Hintergründe 
aneignen können. 

Wir möchten Fähigkeiten vermitteln und unseren Teilnehmer die Möglichkeit 
geben… 

ihre rhetorischen Fähigkeiten auszubauen.
ihre Sprachgewandtheit in Englisch zu verbessern.
ihre Kompromissfähigkeit zu schulen.
ihre Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und kritischen Hinterfragen zu 
vertiefen.
Verhandlungstechniken und -strategien auszuprobieren. 
Erfahrungen in Fragen der Konflikt- und Problemlösung zu sammeln.

Es ist uns besonders wichtig, die Entwicklung von Toleranz und Verständ-
nis für fremde Kulturen, Lebens- und Denkweisen und somit die Stärkung 
der interkulturellen Fähigkeiten zu fördern und das Einnehmen eines anderen 
Blickwinkels zu ermöglichen. 

•

•

•

•

•
•
•
•

•
•
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3.3 	W ie schaffen wir das?
Um den jungen Erwachsenen eine gute Vorbereitung und erfolgreiche Teil-
nahme an der Simulation in New York garantieren zu können, ist ein erfah-
renes Team notwendig. Mitglieder unseres Organisationsteam haben teilweise 
bereits 2009 an NMUN teilgenommen oder waren bei ähnlichen Planspielen 
auf der ganzen Welt aktiv. Desweiteren hat DMUN e.V. langjährige Erfahrung 
mit der Organisation der beiden deutschsprachigen UN-Simulationen, Model 
United Nations Baden-Württemberg (MUNBW) in Stuttgart und Model United 
Nations Schleswig-Holstein (MUN-SH) in Kiel. All dieses Wissen und die Er-
fahrungen möchten wir an unsere aktuellen Teilnehmer weitergeben. Dieses 
Konzept des Lernens und Lehrens ist für das Projektteam eine Chance, das 
gesammelte Wissen teilen zu können. 

Dennoch wird von den Teilnehmern auch erwartet, dass sie sich einbringen 
und sich auch selbstständig vorbereiten. Die inhaltliche Vorbereitung auf die 
Konferenz umfasst die selbstständige Recherche länderspezifischer Themen 
und Meinungen, sowie die Erstellung von Texten und Referaten in englischer 
Sprache.  Darüber hinaus werden den Teilnehmern in verschiedenen Semi-
naren Grundlagen der Rhetorik, der NMUN-Geschäftsordnung und des inter-
nationalen politischen und gesellschaftlichen Systems vermittelt. 

Auf der Konferenz selbst werden die Teilnehmer in ihrer Vertreterfunktion 
für das von ihnen vertretene Land Lobbying betreiben, Reden halten und mit 
Delegierten aus aller Welt in Verhandlung treten. Darüber hinaus sind weitere 
Programmpunkte in New York geplant – etwa eine Führung durch das UN-
Hauptgebäude und ein Besuch der ständigen Vertretung Deutschlands in New 
York.

General- 
versammlung  
der Vereinten 

 Nationen
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4 Das Projektteam 2011

4.1	 Die Organisation
Organisiert wird die Delegation 2011 einem kleinen Team, in dem jeder ver-
schiedene Aufgaben übernimmt.  Sobald die Teilnehmer geworben sind und 
sich die Delegation formiert hat, werden die Aufgaben nach und nach von der 
Delegation selbst übernommen und das Organisationsteam steht dabei unter-
stützend zur Seite.

Nadine Ebert
Team
koordination	
n.ebert@
dmun.de	
07531 81 35 42

Naemi  
Schadagies
Head 	
Delegate

Sabine  
Güttler
Teilnehmer-
werbung

Marthe 
Ketels
Teilnehmer-
werbung

Sina  
Schmiedefeld
Inhaltliche 
Konzeption

mailto:n.ebert@dmun.de
mailto:n.ebert@dmun.de
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4.2	 Die Teilnehmervorbereitung
Zur Vorbereitung auf NMUN sind in Deutschland insgesamt drei Seminare 
vorgesehen. Die Anreise der ersten beiden Seminare findet jeweils am Frei-
tagabend statt, die Abreise ist für Sonntagabend/-mittag geplant. Diese beiden 
Seminare finden im Haus auf der Alb, Bad Urach statt. Das dritte Seminar fin-
det in Berlin statt. Allerdings wird dieses Seminar nicht vollständig an einem 
Wochenende sein können, da hier auch Besuche des Auswärtigen Amtes und 
der Botschaft des zu vertretenen Landes geplant sind.

Themen des ersten Seminars sind unter anderem eine allgemeine Einführung 
in die Funktionsweise und Arbeit der UNO und eine Einführung in die Ge-
schäftsordnung von NMUN.  Das Anwenden dieser Geschäftsordnung wird 
dabei auch in einer Probesimulation gleich geübt. Außerdem wird die Län-
derbewerbung für NMUN verfasst und es gibt in Form eines Workshops eine 
Einführung und Übungen zur Rhetorik.

Das zweite Seminar fokussiert auf die länderspezifische Vorbereitung. Jeder 
Teilnehmer stellt zu einem Thema ein Referat mit den wichtigsten Informati-
onen zum Land vor und es folgt eine Diskussion. Abgerundet wird das Pro-
gramm durch Vorträge von externen Referenten.

Das dritte Seminar findet in Berlin statt. Hier sind Besuche des Auswär-
tigen Amtes, der Botschaft des zu vertretenden Landes und einer mit diesem 
Land verbundenen Institution geplant. Schließlich stellen die Teilnehmer ihre 
erstellten Positionspapiere den anderen Delegationsmitgliedern vor.
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Finanzierungsplan

Vorbereitung in Deutschland

Teilnehmerwerbung Druck Flyer, Poster 350 €

Portokosten 50 €

Fahrtkosten 200 €

VBT I (3 Tage) Übernachtungen 960 €

zusätzliche Kosten für Referenten 100 €

Reisekosten 280 €

VBT II (3 Tage) Übernachtungen 960 €

zusätzliche Kosten für Referenten 100 €

Reisekosten 280 €

VBT III (3 Tage) Übernachtungen 1080 €

Verpflegung 80 €

Reisekosten 280 €

Sonstiges Ausgaben für Fundraising 	
(Präsentationsmappen, Porto)

200 €

Sonstige Ausgaben Deutschland 	
(Einreise, Konto, Diverses)

200 €

Kosten Deutschland 5.120 €

Aufenthalt New York

(9 Tage) Teilnahmegebühr 1.800 €

Flug und Transport zum Flug 6.600 €

Hotel 7.560 €

Material für Konferenz 300 €

Kosten New York 16.260 €

Nachbereitung in Deutschland

Druck und Versand Dokumentationsmappen 300 €

Kosten Nachbereitung 300 €

Einnahmen

Teilnehmergebühr 16.000 €

Vorfinanzierung 600 €

Einnahmen 16.600 €

AUSGABEN 21.680 €

EINNAHMEN 16.600 €

DIFFERENZ 5.080 €
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Kontakte

Fundraising:
Nadine Ebert
Im Baumgarten 1
78465 Konstanz
Tel.: (07531) 81 35 42
Mobil: (0176) 23 72 45 73
N.Ebert@dmun.de

Verein:
Ricarda Fahrbach
Plöck 66
69117 Heidelberg
Mobil: (0172) 6 96 23 58
info@dmun.de
http://www.dmun.de/

6


	Vorwort
	Das Planspiel – NMUN 2011
	2.1	Was ist NMUN?
	2.2	Wann findet NMUN 2011 statt?

	Konzeption
	3.1 	Die Idee
	3.2 	Was möchten wir 2010 erreichen?
	3.3 	Wie schaffen wir das?

	Das Projektteam 2011
	4.1	Die Organisation
	4.2	Die Teilnehmervorbereitung

	Finanzierungsplan
	Kontakte

